
Geographische (Fern-)Erkundung 
in den Hochgebirgen des 
Hindukusch und Pamir

Die Hochgebirge Afghanistans wurden trotz ihrer 
ökologischen Bedeutung und ihrer Funktion als 
überregionaler Wasserlieferant in den letzten Jahr-
zenten nur wenig erforscht. Die periphere Lage und 
politische Situation sind auch mit einem weitge-
henden Fehlen meteorologischer Infrastruktur und 
verfügbarer geowissenschaftlicher Daten verbun-
den. Fernerkundungsbasierte Ansätze sind durch 
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Situation im semi-ariden Hochgebirgsklima mit zahl-
reichen Einschränkungen verbunden. Der Vortrag 
widmet sich den damit verbundenen Herausforde-
rungen und Lösungen im fernerkundungsbasierten 
Monitoring, der Modellierung von Umweltparametern 
und deren Interpretation auf Grundlage umfassender 
Felddaten.
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�¡�m ist Geograph mit einem Schwerpunkt 
auf Fernerkundung und erforscht Themen des Umwelt-
wandels mit einem speziellen Fokus auf Hochgebirge. 
Nach Abschluss des Geographiestudiums an der Univer-
sität Wien arbeitete er im Rahmen seines Doktorats an 
den Universitäten Wien und Bayreuth u. a. an satelli-
tenbasierter Biomassemodellierung im tadschikischen 
Pamir. Danach sammelte er praktische Forschungserfah-
rung als Mitarbeiter der Wildlife Conservation Society, 
für welche er ein wissenschaftliches Programm für das 
Monitoring afghanischer Nationalparks mittels Feld-
methoden und Fernerkundung entwickelte. Bei seiner 
Rückkehr an die Universität Bayreuth fokussierte er sich 
neben satellitenbasierten Machine-Learning Methoden 
auch auf Forschungsanwendungen mittels Drohnen 
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#Fernerkundung #Umweltmonitoring #Zentralasien
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